
der Ich habe Gutes unterlassen.
Huberta Gumppenberg
Als ıch 1929 MmMI1t meıner Famiıulie ach München kam, wohnten WIr für
WEl Jahre 1in der Reitmorstrafße 1mM Lehel Unsere Wohnung lag 1m Par-

und WAar VO Nachbarhaus durch ein schmales Stück (5ar-
IC  =) Zweımal habe ıch erlebt, da eıne jJüdısche Famılie AaUuUs dem Nachbar-
HS 1n diesem VO der Strafse abgeschlossenen Gartenstück ıhr
Laubhüttenfest feierte. Von meınem Fenster A4US konnte ıch den Bau der
Hütte beobachten: Eıne Art kleine Gartenlaube wurde aufgestellt, das
ach mıi1t Zweıgen bedeckt, eichte Tische und Stuühle für das Innere D
bracht. Als das est herannahte, sah iıch och den testlich gedeckten Tisch
und eınen sıebenarmigen Leuchter. Das Fest selbst sah iıch nıcht, enn
kam mMI1r iındiskret VOI, weıterhin meınem Beobachtungsposten blei-
ben Wohl aber hörte ıch iıhre Gebete und Gesänge.
Sonst wulfsten WIr kagl VO ELIISCGFEH Nachbarn. Das eINZ1IYE, W 4S

WIr MIt Verwunderung, aber auch mMI1t Respekt, teststellen konnten, WAarTr

die Tatsache, da{fß 5amstag Sabbat der Vater der Famailie, WE

die Haustüre geschlossen WAal, die Strafißie auf und ab OINg, bıs die Türe VO

ırgend jemand geöffnet wurde. Offensichtlich wollte durch das
Drücken der elektrischen Türglocke nıcht das Sabbatgebot verletzen.
Das W ar alles Wır sınd 1113 bald ach Schwabing SCZOHCH, und ıch habe
aum mehr diese Nachbarschaft 1N der Reitmorstrafiße gedacht.
Erst sehr 1e] spater, ach 1955 ach den Nürnberger Gesetzen, ach der
Konfterenz VO Wannsee, als die Juden AaUuUs unchen und nıcht E ES aus

München vertrieben1, W1e ZESAQT, erst sehr 1e] spater spat 1St
1in mMI1r der Gedanke aufgetaucht: Warum 1STt du nıcht in Jjener Zeıt,
Anfang, 1ın die Reitmorstrafise und ast ach dieser jüdıschen,
ach dieser oläubig jüdıschen Familie geschaut? Vielleicht hättest du ıh-
He helfen können, iırgendwıe, vielleicht aber hätte CS iıhnen 1Ur

erleben, da{ß überhaupt jemand S1E denkt
Dazu ware eın Mut nÖötıg SCWESCH, geschweige enn eın Hero1smus, 11UTr

eCin wen12g Nachdenken. ber Es W alr spat! Ich hatte (sutes unterlassen.
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